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Abal i  Hi l le  GbR 
Aquantic  –  F i tness-  & Schwimmpark

Ahrens,  Matthias  –  Baum- und Gartenpf lege
APOCARE Nordharz  Gmbh
ARZ Auto Reifen Zentrum

Bad Harzburger  Mineralbrunnen
Bokelmann Reisedienst

Brauerei  Gebr.  Maisel  KG
Brauerei  C.& A.  Velt ins  GmbH & Co

Burchardt  Motorgeräte
Café Novel le  im Hotel  Kaiserworth

Dt.  Vermögensberatungs AG,  Thomas Kantstedt
Dr.  Jürgen Lauterbach,  Goslar-Oker

D & S  Reifenshop
Electrocycl ing GmbH

Elektro Eberl ing GmbH
Elektro-Otte

Er lebnisbocksberg Hahnenklee GmbH & Co.KG
EWB Eurawasser  Lünen

Expert  Riedel  & Neumann
Fahrschule  Schi l l ing

FEET -  Computer,  Gött ingerode
Hartmann -  Heizung & Sanitär 

Harz  Energie  GmbH & Co.KG
Harz  Metal l  GmbH

Hilmar Braun -  Maurermeister
Histor isches Hotel  Kaiserworth

Holger  Nagel  -  Rechtsanwalt
HOVA -  Hoffmeister  & Vangermain GmbH

Erich Ide & Co.  –  Dachdeckermeister  GmbH
Kalbe Fr iedhofsgärtnerei

Kanzlei  Körner  –  Rechtsanwälte
Kaminholz  -  Rene Nolte
Kl ingner  Baumaschinen

Kl ingner  KFZ-Betr ieb –  Steve Jacobs
Lichtbl ick  Werbetechnik
List  -  Lebensmittelgroßhandel
Löwen Apotheke Oker
Maltermeister  Turm -  Berggaststätte
McShirt  -  Text i ldruck
Möbel  Schulenberg ,  Goslar
NordReport  Nachrichten
Niemeyer  Consult  GmbH
InterSport  Deckert  -  Hartmut Hirsemann
OBI  -  Baumärkte
Öffent l iche Vers icherung
Papierf l ieger  –  Ver lag & Druckerei
Paucke Bau UG
Peinemann,  Det lef  -  K lotz-Bestattungen
Pirzkal l  C leaning Service
Pizza-Kurier  Goslar-Oker
Plateo Steintechnik
Restaurant-Café WEITE WELT
Restaurant  Platon
Recylex Group Deutschland
Sanitätshaus Werner  & Habermalz
Salon am Kurpark
Sauk -  Getränkefachgroßhandel
Sparkasse Hi ldesheim Goslar  Peine
Sportklause Oker
Spöttel  -  Heizung & Sanitär
Stadtbus Goslar
Steinberg Alm
Therapiezentrum I lhan Dinc
Teamsport .Goslar
Volksbank Nordharz  eG
Wiglo Wunderland 
Wolfgang´s  Fahrrad-Treff

V f L  vo n  1 8 7 5  O ke r  e .V.
Unseren Förderern und Sponsoren, Unterstützern und Symphatisanten und allen Mitgliedern und 
Freunden sagen wir für die vielfache Unterstützung unseres Engagements für den Breitensport und die 
Jugendarbeit ein herzliches Dankeschön. Wir wünschen allen einen guten Start in den Frühling 2018.

He r z l i c h e s  Da n k e s c h ö n

Zelmer & Aselmeyer  Steuerberatungsgesel lschaft  mbH
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Editorial:
Liebe Freunde des VfL Oker,
Sponsoren und Förderer,
Mitglieder und Aktive,
Symphatisanten,
liebe Leserin, lieber Leser,

Endlich wieder Frühling – so denken 
die Allermeisten, sobald es ringsum 
zu grünen und blühen beginnt. Die 
Natur erwacht zu neuem Leben, bei 
vielen Tieren beginnt die Paarungs-
zeit. Auch wir Menschen lassen uns 
von den ersten warmen Sonnen-
strahlen verführen.

Der Frühling ist eben eine ganz be-
sondere Jahreszeit. Sein Beginn wur-
de vor allem im ländlichen Raum lan-
ge Zeit mit besonderen Festen und 
Bräuchen gefeiert.

Was ist es, das bei uns während der 
Frühlingsmonate einen Rausch der 
Gefühle auslöst? Für diesen Zustand 
machen manche Verhaltensforscher 
und Endokrinologen die Zirbeldrüse 
verantwortlich, die für die Produkti-
on von Melatonin zuständig ist. Der 
Körper schüttet das Schlafhormon in 
der Dunkelheit vorwiegend im Win-
ter und während der Nacht aus.

Wenn die Tage länger werden, nimmt 
die Melatonin-Konzentration im Blut 
ab. Mehr Licht erhöht unsere Aktivi-
tät und steigert die Liebeslust. Wir 
sind empfänglich für sexuelle Reize. 
Die Zirbeldrüse zeigt uns als eine Art 
biologische Uhr an, dass es Frühling 
geworden ist.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
einen tollen und kraftvollen Start in 
die Jahreszeit des Wachsens und Blü-
hens und beherzigen Sie: bleiben Sie 
immer munter und bewegt und uns 
gewogen.
Hagen
VfL Journal-Redaktion
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Sportabzeichen-Verleihung
Turnkreis  ehrt  6  Ehrenamtl iche im Rahmen der  Sportabzeichenver le ihung =
57 Sportabzeichen für Erwachsene - 15 Abzeichen für Kinder - 3 Familiensportabzeichen

Es ist eine gute alte Tradition im VfL Oker, 
dass die abgelegten Sportabzeichen des 
Vorjahres zu Jahresbeginn in feierlichem 
Rahmen in der Sportklause verliehen wer-
den. Doch dieses Mal gab es auch noch 
andere Ehrungen. Turnbezirks- und Turn-
kreisvorsitzende Evelyn Münnich Probst 
war eigens angereist um 6 verdienten 
Ehrenamtlern der Turnabteilung die Krei-
sehrennadel für langjähriges Engagement 
zu verleihen. Eine Überraschung für die 
Ausgezeichneten, ahnten sie doch im Vor-
feld nichts davon.

Ursula Goermann ist die Galli-
onsfigur für den Gesundheits-
sport in der Turnabteilung. Viele 
Jahre ist sie als Übungsleiterin in 
der Wirbelsäulengymnastik tätig 
und zudem immer da wenn bei 
Veranstaltungen eine helfende 
Hand gebraucht wird. Bei den 
zahlreichen großen Turn-Ver-
anstaltungen auf- und abbauen 
oder Arbeiten im vereinseige-
nen Freibad erledigen zeichnet 
auch Günter Bock aus. Er ist zu-
dem der heimliche Chef und Ko-
ordinator der Altersturner. Und 
in deren Reihen sind auch Anton 
Goermann und Fred Löwe über-
aus aktiv. Zudem stehen sie seid 
Jahren bei Wind und Wetter auf 
dem Sportplatz und nehmen 
die Sportabzeichen, vorwie-
gend in der Leichtathletik und 
im Schwimmen ab. Und auch 
das Ehepaar Ute und Helmut 
Ungrat gehören zu diesem Kern 
der Turnsparte. Alle 6 Geehrten 
durften somit die Kreisehrenna-
del entgegennehmen. 

Nach dieser kleinen Überra-
schung folgte dann mit der 
Verleihung der Sportabzeichen 
der weitere „reguläre“ Teil des 
Abends. Abteilungsleiterin Inge 
Friede vergab insgesamt 57 
Sportabzeichen an Erwachsene 
(27 Frauen und 30 Männer) so-
wie 12 Abzeichen an Kinder und 
Jugendliche. Daneben konnte 
sie 3 Familiensportabzeichen 
vergeben. Auch für die kleins-
ten Teilnehmer gibt es schon 
die Möglichkeit die Vorstufe des 
Sportabzeichens zu absolvieren. 
Hoppel und Bürste vermittelt in 
spielerischer Form den Einstieg 
für Kinder bis 5 Jahre. Und so-
mit konnte auch die jüngste Teil-
nehmerin geehrt werden. Stolz 
nahm Bella Guttuso ihre ver-
diente Urkunde in Empfang.   
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Fußball :: Bezirksliga 3 :: Begegnungen :: Tabelle

24. Spieltag - Sonntag, 15.04.2018
15:00h	  SG Ildehausen/​Kirchbg	 : TSV Hallendorf
15:00h	  TSV Üfingen		  : SV Innerstetal
15:00h	  KSV Vahdet Salzgitter	 : FC Othfresen
15:00h	  VfL Salder		  : MTV Wolfenbüttel II
15:00h	  SV Rammelsberg	 : FG Vienenburg/Wiedelah
15:00h	  SC Gitter		  : TSG Bad Harzburg
15:00h	  TSV Münchehof	 : SG Roklum-Winnigstedt
15:00h	  VfL/​TSKV Oker		  : SV Union Salzgitter

25. Spieltag - Sonntag, 22.04.2018
15:00h	  VfL Salder		  : KSV Vahdet Salzgitter
15:00h	  MTV Wolfenbüttel II	 : SV Rammelsberg
15:00h	  SV Innerstetal		  : FC Othfresen
15:00h	  TSV Hallendorf		 : TSV Üfingen
15:00h	  SV Union Salzgitter	 : SG Ildehausen/Kirchberg
15:00h	  SG Roklum-Winnigstdt.	: VfL/TSKV Oker
15:00h	  TSG Bad Harzburg	 : TSV Münchehof
15:00h	  FG Vienenbg/​Wiedelah	: SC Gitter

26. Spieltag - Sonntag, 29.04.2018
15:00h	  FC Othfresen		  : TSV Hallendorf
15:00h	  KSV Vahdet Salzgitter	 : SV Innerstetal
15:00h	  SV Rammelsberg	 : VfL Salder
15:00h	  SC Gitter		  : MTV Wolfenbüttel II
15:00h	  TSV Münchehof	 : FG Vienenburg/Wiedelah
15:00h	  VfL/​TSKV Oker		  : TSG Bad Harzburg
15:00h	  SG Ildehausen/​Kirchbg	 : SG Roklum-Winnigstedt
15:00h	  TSV Üfingen		  : SV Union Salzgitter
27. Spieltag - Sonntag, 06.05.2018
15:00h	  SV Rammelsberg	 : KSV Vahdet Salzgitter
15:00h	  TSV Hallendorf		 : SV Innerstetal
15:00h	  SV Union Salzgitter	 : FC Othfresen
15:00h	  SG Roklum-Winnigstdt.	: TSV Üfingen

Punktetabelle - Stand: 09. April 2018
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    KSV Vahdet Salzgitter	     18	    14 /4 /0     56 : 13       43 	 46
2.    SC Gitter		      18 	    12 /6 /0     61 : 19       42 	 42
3.    VfL Salder		      16 	    12 /3 /1     46 : 16       30 	 39
4.    SV Union Salzgitter	     19 	    10 /4 /5     35 : 31         4 	 34
5.    VfL/​TSKV Oker		      17 	      7 /5 /5     38 : 27       11 	 26
6.    SV Innerstetal		      17 	      6 /3 /8     36 : 34         2 	 21
7.    TSV Münchehof	     14 	      6 /3 /5     19 : 27        -8 	 21
8.    TSV Üfingen		      18 	      5 /5 /8     36 : 42        -6 	 20
9.    MTV Wolfenbüttel II	     14 	      5 /3 /6     22 : 22         0 	 18
10.  SV Rammelsberg	     18 	      4 /6 /8     28 : 34        -6 	 18
11.  SG Roklum-Winnigstedt	     15 	      4 /4 /7     26 : 48      -22 	 16
12.  TSV Hallendorf		     17 	      5 /1 /11   30 : 53      -23 	 16
13.  FC Othfresen		      15 	      4 /3 /8 2    0 : 38      -18 	 15
14.  TSG Bad Harzburg	     16 	      3 /4 /9     35 : 47      -12 	 13
15.  SG Ildehausen/​Kirchberg	    14 	      3 /1 /10   14 : 35      -21 	 10
16.  FG Vienenburg/​Wiedelah    16 	      2 /3 /11   24 : 40      -16 	   9

15:00h	  TSG Bad Harzburg	 : SG Ildehausen/Kirchberg
15:00h	  FG Vienenburg/​Wiedel.	: VfL/TSKV Oker
15:00h	  MTV Wolfenbüttel II	 : TSV Münchehof
15:00h	  VfL Salder		  : SC Gitter

28. Spieltag - Sonntag, 13.05.2018
15:00h	  TSV Hallendorf		 : KSV Vahdet Salzgitter
15:00h	  SC Gitter		  : SV Rammelsberg
15:00h	  TSV Münchehof	 : VfL Salder
15:00h	  VfL/​TSKV Oker		  : MTV Wolfenbüttel II
15:00h	  SG Ildehausen/​Kirchbg	 : FG Vienenburg/Wiedelah
15:00h	  FC Othfresen		  : SG Roklum-Winnigstedt
15:00h	  SV Innerstetal		  : SV Union Salzgitter

29. Spieltag - Sonntag, 10.06.2018 (Auszug)
15:00h	  TSV Üfingen		  : FG Vienenburg/Wiedelah
15:00h	  MTV Wolfenbüttel II	 : SG Ildehausen/Kirchberg
15:00h	  VfL Salder		  : VfL/TSKV Oker
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VfL Oker / TSKV - I. Herren
Stehend von links: Ömer Ozvar (Vorstand Fußballabteilung), Trainer Hakan Altin, Dennis Zellmer, Andre Wolf, Jannik 
Kassebaum, Ahmed Omeirat, Ouissem Oul-Saad, Torben Harms, Hussein Yeter, Betreuer Patrik Lük.
Sitzend von links:  Timo Geldmacher, Luca Kassebaum, Pierre Hoilzberg, Marius Niemeyer, Fatih Gebedek.
Nicht abgebildet: Murat Öztürk, Alp Akbay, Christian Jäger, Dirk Fricke, Hatem Abdaoui, Christian Funk.
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ersten Geräten rangierte man noch in 
der zweiten Hälfte des Feldes, doch je 
mehr sich der Wettkampf dem Ende 
näherte, desto dichter kam man an die 
Medaillenränge. Und nach dem letzten 
Gerät wurde es dann tatsächlich Reali-
tät. Ian Sureshkumar, Linus Ankert, Jack 
Habenicht und Melias Taube hatten 
den Sprung aufs Treppchen geschafft 
und durften sich über die Bronzeme-
daille freuen. In der Einzelwertung 
landete Sureshkumar dazu auf einem 
guten 4. Platz.     

Bezirksfinale in Oker
Wieder mal geht ein langes Turnwo-
chenende in der Helmut-Sander-Sport-
halle zuende! Dieses Mal standen aller-
dings mal die Mädels im Fokus! Über 
300 Teilnehmerinnen waren beim Be-
zirksfinale zu Gast. Unter ihnen waren 
auch mit Rika Knoke und Dannyah Bel-
hadj zwei Turnerinnen vom VfL Oker 

qualifiziert! Sie gingen in ihrer AK im 
Wettkampf der P6 an den Start. In dem 
starken Teilnehmerfeld von fast 40 Tur-
nerinnen belegte Rika am Ende den 23. 
und Dannyah den 26. Platz! Ein gutes 
Ergebnis und die Formkurve steigt wei-
ter an!

Turnen / Kunstturnen / Einsteigerliga
TG-Team beendet Saison mit Bronze und 4. Platz =
Spannendes Finale

Spannender hätte das Finale in der 
Schüler-/Einsteigerliga am vergange-
nen Wochenende kaum laufen kön-
nen. Im Kampf um den Landesmeister-
titel waren die jeweils besten Teams 
aus den Staffeln Nord / Mitte / Süd 
angereist. Über die Südstaffel qualifi-
zierten sich auch beide Mannschaften 

der TG VfL Oker / TSV Salzgitter und 
durften damit in eigener Halle um die 
Medaillen mitturnen. Der Start für das 
Schülerligateam am Pauschenpferd 
verlief hoffnungsvoll, konnte man 
doch nach den Grippeausfällen in der 
Vorrunde wieder auf den vollen Kader 
zurückgreifen. Nach Ringe und Sprung 
befand man sich im Medaillenbereich, 

lediglich Bremen 1860 schien an die-
sem Tag von keinem anderen Team 
erreichbar! Zu stark präsentierten sich 
die Hanseaten. Doch auch der Rest des 

Feldes turnte auf hohem Niveau. Nach 
ebenfalls passablem Auftreten an Bar-
ren und Reck zog sich das Feld immer 
dichter zusammen und vor dem letzten 
Gerät rangierte Oker / Salzgitter auf 
Rang 2. Die Entscheidung fiel dann am 
abschließenden Boden. Hier gelangen 
zwar auch ordentliche Übungen, doch 
konnten sowohl der Einbecker SV, als 
auch der TK Hannover an den Geräten 
Pauschenpferd und Reck noch mal zu-
legen und an der TG vorbeiziehen. So-
mit hatte das Team das Podest knapp 
verpasst. Robert Knoke, Leon Müller, 
Jannis Volkmar, Christian Rath, Jarik 

Siebold und die Brüder Nils und Tim 
Honisch landeten am Ende auf dem 
undankbaren 4. Platz. Nichts desto 
trotz kann man von einer guten Saison 
sprechen, denn auch die Leistungen 
im Finale lassen auf weitere Erfolge 
für die Zukunft schließen. In der Einzel-
wertung konnte Robert Knoke erneut 
auch landesweit vorn landen und er-
turnte einen hervorragenden 3 Rang, 
nur knapp hinter den beiden Spitzen-
turnern von Bremen 1860. Einen sehr 
positiven Eindruck hinterließ auch die 
Einsteigerligamannschaft. Nach den 
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Fußball / Jugend
Nachwuchs gesucht: Informiere Dich und komm zum Probe-Training!

Aktive Mitspieler gesucht ...
Für alle Altersklassen sucht die Jugend-
abteilung Fußball noch weitere Mitspie-
ler. Insbesondere für den Aufbau einer 
G-Junioren-Mannschaft (Spieler im Alter 
zwischen vier und sechs Jahren) werden 
tatkräftige und aktive Jungen und Mäd-
chen zum Mitspielen. Wer sich vorher 
informieren möchte, erhält unter dieser 
Telefonnummer   0152-53621094
jederzeit Auskunft.
Ohne Trainer „geht nix“ ...
Neben weiteren Mitspielern für die Ju-
gendmannschaften hat die VfL-Oker/
TSKV Jugendabteilung auch Plätze für 
weitere Jugend-Trainer zu vergeben. 
Auskünfte und Informationen gibt es bei 
Jugendleiter Ingo Theuerkauf unter der 
Telefonnummer 0152-53621094 oder 
bei den bereits aktiven Trainern der 

Jugendmannschaften:
F- und E-Junioren:
Björn Prignitz Tel.: 0151-15597578
Torben Kiehne Tel.: 0176-80596233
D-Junioren:
I. Theuerkauf  Tel.: 0152-53621094
Jürgen Glub Tel.: 01575-3251945
G-Junioren
Deniz Demiröz Tel.: 0171-5569234
Training muss sein ...
Die Trainingszeiten für die F-Junioren, 
E-Junioren und D-Junioren-Mannschaf-
ten sind  jeweils Montag und Mittwoch 
von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr. Die G-
Junioren trainieren Donnerstag von 
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.Trainiert wird 
im Harz-Metall-Stadion am Adenberg 
in Oker.
Bei allen Jugendmannschaften wurde 
der Online Spielbericht eingeführt.
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Fußball :: Nordharzliga Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

24. Spieltag - Samtag, 14.04.2018
15:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : TSV Immenrode
Sonntag, 15.04.2018
12:30h	 SC Gitter II		  : TSG Wildemann
15:00h	 AKV Salzgitter		  : SV Emek. Langelsheim
15:00h	 FC RW Rhüden		  : TuS Clausthal-Zellerfeld
15:00h	 VfR Langelsheim	 : VfB Dörnten
15:00h	 SV Neiletal		  : MTV Lichtenberg
15:00h	 SC 18 Harlingerode	 : SG Bredelem/Astfeld
	 VfL/​TSKV Oker II	 : spielfrei

25. Spieltag - Sonntag, 22.04.2018
15:00h	 SV Neiletal		  : VfR Langelsheim
15:00h	 MTV Lichtenberg	 : SC 18 Harlingerode
15:00h	 TuS Clausthal-Zellerfeld	 : VfB Dörnten
15:00h	 SV Emek. Langelsheim	 : FC RW Rhüden
15:00h	 TSV Immenrode		 : VfL/TSKV Oker II
15:00h	 TSG Wildemann		 : SV Borussia Salzgitter
15:00h	 SG Bredelem/​Astfeld	 : SC Gitter II
	 AKV Salzgitter		  : spielfrei

26. Spieltag - Samstag, 28.04.2018
15:00h	 SV Borussia Salzgitter	 : SG Bredelem/Astfeld
Sonntag, 29.04.2018
12:00h	 VfL/​TSKV Oker II	 : TSG Wildemann
15:00h	 VfB Dörnten		  : SV Emek Langelsheim
15:00h	 VfR Langelsheim	 : TuS Clausthal-Zellerfeld
15:00h	 SC 18 Harlingerode	 : SV Neiletal

Punktetabelle - Stand: 09. April 2018
Pl.   Mannschaft		  Sp.              g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    FC RW Rhüden		     17 	    14 /3 /0    61 : 19 	    42 	 45
2.    SV Emekspor Langelsheim  16 	    13 /2 /1    62 : 15      47 	 41
3.    SV Borussia Salzgitter	    17 	    11 /1 /5    54 : 27      27 	 34
4.    SC Gitter II		     18 	      9 /3 /6    50 : 31      19 	 30
5.    TuS Clausthal-Zellerfeld	    18 	      8 /3 /7    42 : 39        3 	 27
6.    SV Neiletal		     15 	      8 /1 /6    42 : 36        6 	 25
7.    MTV Lichtenberg	    15 	      7 /3 /5    28 : 31      -3 	 24
8.    TSV Immenrode	    16 	      6 /4 /6    48 : 43        5 	 22
9.    TSG Wildemann	    17 	      5 /3 /9    32 : 47    -15 	 18
10.  AKV Salzgitter		     17 	      4 /5 /8    26 : 43    -17 	 17
11.  VfB Dörnten		     16 	      4 /3 /9    27 : 58    -31 	 15
12.  VfL/TSKV Oker II	    17 	      4 /2 /11  31 : 55    -24 	 14
13.  SG Bredelem/​Astfeld	    17 	      3 /4 /10  25 : 42    -17 	 13
14.  VfR Langelsheim	    16 	      3 /4 /9    31 : 49    -18 	 13
15.  SC 18 Harlingerode	    16 	      4 /1 /11  35 : 59    -24 	 13

15:00h	 MTV Lichtenberg	 : SC Gitter II
15:00h	 AKV Salzgitter		  : TSV Immenrode
	 FC RW Rhüden		  : spielfrei

27. Spieltag - Sonntag, 06.05.2018
15:00h	 SC 18 Harlingerode	 : VfR Langelsheim
15:00h	 SV Emek Langelsheim	 : TuS Clausthal-Zellerfeld
15:00h	 TSV Immenrode		 : FC RW Rhüden
15:00h	 AKV Salzgitter		  : TSG Wildemann
15:00h	 SG Bredelem/​Astfeld	 : VfL/TSKV Oker II
15:00h	 MTV Lichtenberg	 : SV Borussia Salzgitter
15:00h	 SV Neiletal		  : SC Gitter II
	 VfB Dörnten		  : spielfrei



GeblockTT weiterhin auf 
dem Vormarsch!
Der YouTube - Kanal vom Ge-
blockTT – Team expandierte 
auch im Jahr 2017 weiter au-
ßergewöhnlich stark.
Aufnahmen rund um den 
Tischtennis-Sport in Oker und 
einige Materialtests zogen das 
Interesse weiterer Nutzer auf 
sich.
„Unser Ziel für das letzte Jahr 
war eigentlich die Marke von 
500 Abonnenten zu knacken. 
Dieses Ziel haben wir zu unse-
rer eigenen Überraschung mit 
1.200 Abos deutlich übertrof-
fen, was für uns natürlich eine 
sehr große Anerkennung ist“, 
so die Macher des Kanals um 
Christoph Gröger und Markus 
Findling.
Im zurückliegendem Jahr kam 
der Kanal auf über 500.000 Vi-
deoaufrufe und eine Wieder-
gabezeit von über einer Milli-
on Minuten.
Überraschend für das Team ist 
der verhältnismäßig geringe 
Anteil an deutschen Nutzern, 
welcher nur bei knapp 47 % 
liegt. Der Rest verteilt sich 
über den ganzen Globus, dar-
unter auch einige Tischtennis-
Exoten wie Namibia, Afghanis-
tan oder Tansania.
„Uns als Tischtennisspieler 
freut es natürlich, dass wir 
unseren Sport ein bisschen 
pushen können durch unsere 
Videos. Die allgemeinen Vor-
urteile vom Tischtennissport 
werden wir alleine nicht bei-
seite räumen können, aber das große 
Interesse an unserem Kanal zeugt von 
einer großen Gruppe an Menschen, 
die ebenfalls verrückt nach dem Cel-
luloid – bzw. Plastikball sind.  
Das Feedback der Nutzer ermutigt uns 
natürlich auch dazu, weiter Material 
zu testen, um anderen Spielern Tipps 
und Ratschläge geben zu können, ganz 
egal, wo diese wohnen oder welche 
Sprache sie sprechen“, so das jüngste 
Mitglied im Team, Robert Kautz.
Das gesteigerte Interesse kommt 
auch dem VfL zu Gute, da das kom-
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plette GeblockTT – Team und weitere 
VfL – Mitglieder im vergangenen Jahr 
unter anderem Teile des Sparkassen – 
TT - Zentrum in der Harzburger Straße 
modernisiert haben.  Dazu kommen 
neue Kooperationspartner für den 
Verein, welche neben Material zum 
Testen nun auch aktiv den VfL als 
Sponsor unterstützen werden.
„Mit den Zielen für 2018 sollten wir 
vorsichtig sein, da 2017 für uns wohl 
nur schwer zu toppen sein wird, wenn 

man die Zuwächse betrachtet“, so 
Markus Krause.
„Das Wichtigste wird für uns immer 
der Spaß am Tisch und das Gemein-
schaftliche darum herum sein und 
wir würden uns wünschen, dass ge-
nau dies unsere Erfolgsformel blei-
ben wird. Wir werden uns für dieses 
Jahr auch wieder einige neue Dinge 
einfallen lassen, sodass unser Kanal 
sicher weiter wachsen wird“, so das 
GeblockTT – Team.
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VfL Oker / TSKV - II. Herren
Stehend von links: Christian Jäger, Fatih Gebedek, Julian Voigt, Mike Spöttel, Marius Niemeyer, Sascha Busch, Selcuk 
Dalkilinc, Halit Bayram.
Sitzend von links: Betreuer Stefan Peters, Trainer Ender Özvar, Justus Hoffmeister, Pascal Wilke, Ayhan Boyraz, Ibo 
Yasaroglu.



VfL - Journal Ausgabe 178Seite 12

Schach im VfL Oker
Das königliche Spiel: Termine Runde 8 & 9 =

Der Spielplan der Kreisliga für die Schachsparte im VfL Oker 
steht. Alle Wettkämpfe finden jeweils Sonntag ab 11.00 Uhr 
statt.
Das junge Team der Schachsparte mit Clemens Nebelung, Ni-
klas Warnecke, Feix Koch, Paul Koch, Michel Schlawitz und Flo-
rian Conrad wird von den erfahrenden Spielern Oliver Koch und 
Uwe Lautsch unterstützt.
Immer willkommen sind Nachwuchs- und Mitspieler. Wer also 
Lust hat, Schachkenntnisse zu erwerben, die eigenen zu verbes-
sern oder einfach nur mal spielen möchte, ist herzlich willkom-
men. Gespielt wird immer Mittwoch ab 17.00 Uhr im Sportler-
treff Försterwiese 13a. Die Schachsparte ist erfreut, wenn Du 
vorbeischauen würdest.

Der Spielplan 2017/2018 der Kreisliga Schach:
15.04.2018 Runde 9 	 Hamelner SV 5 - VfL Oker

Horst Erhardt Paulat / Schachsparte VfL Oker

Tischtennis / Landesliga BS
SV Broitzem zu Gast beim VfL Oker =

Für die kommende Begegnung der Landeskegisten im 
Tischtennis ist am Sonntag, 15.April 2018 der SV Broit-
zem zu Gast beim VfL Oker. Das Match der I. Herren-
Mannschaften beginnt um 12:00 Uhr und findet in der 
Helmut-Sander-Sporthalle am Schulzentrum „Bei der Ei-
che“ statt.

Tischtennis - Landesliga Braunschweig

Sonntag, 15. April 2018  - 12:00 Uhr

VfL Oker I. ::  SV Broitzem

Helmut-Sander-Sporthalle Goslar-Oker
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Fußball / VfL Oker/TSKV / III. HerreN
„Die sind gut“ – Neue Aufwärmtrikots für die Dritte im VfL Oker/TSKV
Über ein vorgezogenes Nikolausgeschenk freut sich die III. Herren des VfL Oker/TSKV. Rechtzeitig zum Beginn der kalten 
Spieltage erhielt die Mannschaft neue Aufwärmtrikots. Gestiftet wurden die neuen Trikots von Thomas Karlstedt (im Bild 
links neben Trainer Lars Mevers) von der Regionaldirektion der Deutschen Vermögensberatung AG in Goslar-Jürgenohl. 
„Es ist erstaunlich, dass noch immer so viel junge Männer Lust am Fußball-Spielen haben“, sagte Karlstedt während der 
Übergabe der blau-glänzenden Trikots im Harz-Metall-Stadion in Oker vor dem Anpfiff gegen die TSG Jerstedt. Eine Ant-
wort folgte auf den Fuß: „Die sind gut, die Trikots“, begeisterten sich VfL-Spieler.
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Goslar – Zum Start der Spargel - Gala im 
Restaurant-Café Weite Welt in Goslar 
gibt es „nur vom Feinsten“. Der weiße 
Spargel, der für die klassischen Spargel-
gerichte der Speisekarte eingesetzt wird, 
ist ausschließlich von hoher Qualität, 

biologisch angebaut und stammt aus der 
Region. Lieferant ist der bekannte Spar-
gel & Erdbeerhof Kaufmann im Braun-
schweiger Land. Klassisch zubereitet und 

immer frisch gekocht mit zerlassener 
Butter oder handgemachter Hollandai-
se, so stehts geschrieben. Ebenso auf 
der aktuellen Speisekarte sind Vorspei-
sen mit Spargel und Spargelcremesuppe 
zu finden.

Haben sich Gäste für einen 
Besuch im Restaurant-Café  
Weite Welt entschieden, ver-
weilen sie damit zwischen der 
Goslarer Kaiserpfalz und dem 
historischen Marktplatz in der 
gastfreundlichen Weltkultur-
erbestadt. 
Das Restaurant Weite Welt 
bietet in den großzügigen In-
nenräumen bis zu 80 Gästen 
einen gemütlichen Platz. Im 
separaten Kaminzimmer kön-
nen bis zu 30 Besucher Platz 
nehmen während das histori-
sche Gewölbe bis zu 20 Gäs-
ten das Gefühl verleiht, an 
des „Kaisers Tafelrunde“ zu 

speisen.  Das Flair echter Ferienerleb-
nisse mit Aussicht auf die Kaiserpfalz 
und die fast 1000 Jahre alte Domvor-
halle bietet die Sommerterrasse des 

Hauses, auf der bis zu 60 Gäste Platz 
nehmen können.
Freundlich begrüßt, beraten und pro-
fessionell verwöhnt werden die Besu-
cher  im Restaurant Weite Welt von 
den Gastgebern Alexander Ludwig und 
Bernard Tolj. Als überzeugte Gastro-
nomen und Kenner guter Küche und 
bester Weine verfolgen die Restau-
rantchefs ein Konzept, das Qualität, 
Frische und Nachhaltigkeit in den Vor-
dergrund der Angebote stellt.
Der Einsatz von Bio- und Fairtrade-Pro-
dukten aus nachhaltiger Erzeugung ist 
ein grundsätzlicher Vorsatz der Betreiber 
des Restaurant-Café Weite Welt. Die Pro-
fi-Gastronomen Tolj und Ludwig setzen 
mit ihrem Unternehmenskonzept zudem 
auf regionale Zulieferer. „Soweit möglich 
kaufen wir alle Zutaten für den Restau-
rantbetrieb bei Produzenten im Harz“, 
versichern die beiden Restaurantchefs. 
Alle Zutaten der Fleisch-, Fisch- und Nu-
delgerichte der monatlich wechselnden 
Speisekarte seien von hoher Qualität 
und würden immer frisch zubereitet. Be-
sonders ausgewählte Weine runden das 
umweltfreundliche Angebot ab.

Restaurant-Café Weite Welt
Regionale Bio-Qualität zum Start der Spargel - Gala

Im Restaurant-Café Weite Welt geht die SPARGEL-
GALA an den Start. Ausschließlich Gerichte mit Spargel 

aus biologischen und regionalen Anbaugebieten 
finden den Weg auf die Weite-Welt-Speisekarte.





Nordic-Walking ist ein Sport 
für Jedermann und Jede-
frau. Walken kann jeder, 
ob jung oder alt, trainiert 
oder untrainiert. Das Nor-
dic-Walking ist ein etwas 
schnelleres Gehen als das 
Spazierengehen. Vor allem 
Herz- und Kreislaufsysteme 
werden bei dieser Sportart 
gestärkt aber nicht über-
beansprucht; denn jeder 
belastet sich nach seiner 
eigenen Fitness. Das Wal-
kingtempo sollte so flott 
sein, dass man sich noch 
unterhalten kann. Es steht 
nicht in erster Linie die Leis-
tung im Vordergrund, son-
dern der Spaß gemeinsam 
mit Gleichgesinnten.

Nordic-Walking ist - im Un-
terschied zur Hetze des 
Alltags - ein dosiertes, stoff-
wechselfördernde, gelenk-
schonendes und psychisch 
entspannendes Bewe-
gungstraining, bei dem man 
den eigenen Körper und die 
Umwelt bewusst wahrneh-
men kann. Benötigt wer-
den für das Nordic-Walking 
ein Paar gute Laufschuhe 
sowie Walkingstöcke und 
atmungsaktive Kleidung ... 
und Lust zum Mitmachen!

Wir, die Walkinggruppe des 
VfL Oker - das sind zurzeit 
„elf starke Frauen“, kom-
men bereits seid mehr als 
20 Jahren regelmäßig jeden 
Montagmorgen um 09.00 
Uhr zusammen, um mit  un-
serer Leidenschaftdie neue 
Woche sportlich zu begin-
nen und um Neuigkeiten auszutauschen. 
Jedes Mal sind die Teilnehmerinnen aufs 
Neue erfreut immer wieder dabei gewe-
sen zu sein. Treffpunkt für die etwa 45 Mi-
nuten dauernden Nordic-Walking-Touren 
ist Oker, Ecke Brunnenstraße/Schützen-
hausstraße jeweils montags um 09.00 Uhr.  
Wer Interesse am Mitmachen hat, kann zu 
der Gruppe hinzustoßen oder sich näher 
informieren bei:

Ursula Goermann
Bauernholz 5
38642 Goslar / Oker

Breitensport 
VfL Oker stellt vor: Nordic-Walking

Seite 16 VfL - Journal Ausgabe 178



Seite 17VfL - Journal Ausgabe 178

VfL-Turner mit guten Leistungen
Insgesamt 9 Turner des VfL Oker 
gingen bei den Bezirkseinzelmeis-
terschaften in Oker an den Start. 
Im Wettkampf 1.1 / Code de Poin-
tage Männer siegte Matthias Cho-
lewa mit 66,45 Punkten vor seinen 

Vereinskameraden Nils Strohmeier 
(62,15 Punkte) und Daniel Stumpe 
(60,10 Punkte). Cholewa konnte 
dabei besonders an den Ringen mit 
einer hochwertigen Übung punkten 
während Stumpe am Reck zum ers-
ten Mal überhaupt ein Flugelement 

präsentierte. Alle 3 Turner konnten 
sich damit für die Landesmeister-
schaften am 16. Juni in Hamburg 
qualifizieren. Zwei weitere Okera-
ner turnten im Feld der LK 1 Män-
ner 19-29. Hier verpasste Lennart 
Krause mit 57,35 Punkten knapp 

den Bronzerang. Mar-
cel Gliemann wurde 
mit 54,40 Punkten 5. 
Während Krause so-
mit die direkte Quali-
fikation zum Landes-
entscheid der LK 1 
in Scheeßel schaffte, 
muss Gliemann auf 
einen Quotenplatz 
hoffen.
Bei den Jugendtur-
nern 14/15 LK 2 konn-
te Robin Rönnecke sei-

ne aufsteigende Form unter Beweis 
stellen. In seinem ersten Kür-Wett-
kampf bei Bezirksmeisterschaften 
schaffte er mit 57,60 Punkten und 
Rang 4 auf Anhieb die Qualifikation 
zu den Landesmeisterschaften. Ge-
wohnt souverän präsentierte sich 

Kunstturnen /Meisterschaften / Wettkampfberichte
Bezirkseinzelmeisterschaften der Turner in Oker =

einmal mehr Robert Knoke. Ihm 
war trotz der Belastung des Vorta-
ges der Bezirksmeistertitel (64,15 
Punkte) in der AK 12/13 nicht zu 
nehmen. 
Zwei weitere Starter aus Oker turn-
ten im jahrgangsoffenen Kürvier-
kampf LK 3.
Mit einem hauchdünnen Vorsprung 
konnte sich Leon Müller letztend-
lich den Sieg mit 37,10 Punkten 
und gerade einmal 0,05 Punkten 
vor Jannis Volkmar (37,05 Punkte) 
sichern. Eine Qualifikation war in 
diesem Wettkampf nicht möglich, 
da er auf Bezirksebene endet.
Die Bezirkseinzelmeisterschaften 
bildeten den Abschluss der ersten 
Wettkampfserie der Turner. Bis An-
fang Juni geht es jetzt ziel führend 
daran neue Elemente zu erlernen 
um die Schwierigkeiten aufzusto-
cken und an der Qualität der Aus-
führungen zu feilen. Dazu werden 
die Turner u.a. in den Osterferien in 
das Landesleistungszentrum Halle / 
Saale fahren um die optimalen Trai-
ningsbedingungen zu nutzen. 
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Einfach nur von A nach B wandern ist alt-
modisch. Niedersächsische Wandersleu-
te und Spaziergänger wollen unterhalten 
werden - ob mit Luchsen oder mitten in 
der Nacht. Tourismusverbände lassen 
sich einiges einfallen.

Zum Froschkonzert, mit Champagner 
oder ganz ohne Schuhe: Wandern liegt 
nach Angaben von Tourismusexperten in 
Niedersachsen voll im Trend. „Wandern 
heute“ bedeutet Touren mit Erlebnischa-
rakter und Naturgenuss. Dabei darf die 
Tour auch gerne etwas ausgefallener 
werden.
Auf ins Rendezvous mit Wanderschuhen? 
Möglich ist das im Harz. Im Goslarer 

Stadtteil Hahnenklee-Bockswiese stehen 
auf sieben Kilometern 25 handgefertigte 
Holzbank-Unikate. Jede ist einem beson-
deren Hochzeitstag gewidmet. Vom Tag 
der Heirat bis zur extrem seltenen Kron-
juwelenhochzeit, die nach 75 Ehejahren 

gefeiert wird, ist alles dabei. Zu viel 
Hoffnung auf romantische Zwei-
samkeit sollten sich verliebte Paa-
re aber nicht machen. «Etwa 250 
000 Menschen wandern jedes Jahr 
auf dem Liebesbankweg», schätzt 
Isabel Junior, Tourismus-Chefin in 
Hahnenklee.
Markierungen bei einer Schnitzel-
jagd von Hand einsammeln war 
gestern. Schwer im Trend liegt die 

elektronische Schnitzeljagd ( Geoca-
ching). Mit Satellitennavigationsgerät 
(GPS-Gerät) ausgestattet gilt es Verste-
cke zu finden. Im Internet oder Geoca-
ching-Führern werden im Vorhinein nach 
unterschiedlichen Kriterien Verstecke he-
rausgesucht. Die Zielkoordinaten flugs in 
das GPS-Gerät eingegeben - los geht‘s. 
Nicht jedes Versteck kann direkt gefun-
den werden. Manchmal muss noch ein 

Breitensport / Wandern
Auf Erlebniswandertour zu Luchs, Frosch und Eule =

Rätsel gelöst werden.
Luchse, Frösche oder Vögel:  Einige nie-
dersächsische Tourismusverbände haben 
Tierwanderungen im Programm. Zusam-
men mit Experten wie Biologen oder Or-
nithologen werden die Wanderschuhe 
geschnürt und die Tierwelt entdeckt. 
Etwa in Bad Harzburg: Von dort kann zu 
einer Wildtierbeobachtungsstation ge-
wandert werden. Das Interesse daran ist 
groß. «An manchen Tagen stehen bis zu 
350 Menschen im Wald», sagt Friedhart 
Knolle, Sprecher des Nationalparks Harz. 
Von einem Hochsitz aus kann Rotwild be-
obachtet werden. In der Lüneburger Hei-
de werden Touren zu Laubfroschkonzer-
ten, Heidschnucken und Ameisenbauten 
angeboten.
Für Nachtaktive: Mit einem sogenannten 
Batdetektor ausgerüstet können Gäs-
te im Harz auch auf Fledermauspirsch 
gehen. Mit den Detektoren werden die 
Laute der Tiere dabei für den Menschen 
wahrnehmbar gemacht. Wer es roman-
tisch mag, kann auch Vollmondwande-
rungen unternehmen - etwa in der Lüne-
burger Heide.



GmbH
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Fußball :: 2. Nordharzklasse Staffel 1 :: Begegnungen :: Tabelle

20. Spieltag - Sonntag, 15.04,2018
11:00h	 SG Seesen/​Herrhausen	 : TuS Clausthal-Zellerfeld II
12:00h	 VfR Langelsheim II	 : TSV Lengde II
13:00h	 SV Rammelsberg II	 : TSV Westerode
15:00h	 FC Groß Döhren II	 : SG Ildehausen/Kirchberg II
15:00h	 SV Arminia Klein Döhren	 : VfL/TSKV Oker III
	 SV Göttingerode		  : spielfrei 			 
	 TSG Jerstedt		  : spielfrei

21. Spieltag - Sonntag, 22.04.2018
12:30h	 FC Groß Döhren II	 : VfR Langelsheim II
15:00h	 VfL/​TSKV Oker III		  : SV Rammelsberg II
15:00h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II	: SV Arminia Klein Döhren
15:00h	 TSG Jerstedt		  : TSV Lengde II
15:00h	 TSV Westerode		  : SV Göttingerode
	 SG Seesen/​Herrhausen	 : spielfrei 			 
	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	 : spielfrei 

Mittwoch, 25.04.2018					   
18:30h	 TSV Lengde II		  : FC Groß Döhren II
18:30h	 TSG Jerstedt		  : SG Ildehausen/Kirchberg II

Sonntag, 29.04.2018
12:00h	 TSV Lengde II		  : TSG Jerstedt
12:00h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II	: FC Groß Döhren II
15:00h	 TSV Westerode		  : TuS Clausthal-Zellerfeld II
15:00h	 SV Göttingerode		  : VfR Langelsheim II

Punktetabelle - Stand: 09. April 2018
Pl.   Mannschaft		  Sp.        g/u/v       Torv.        Diff.     Pkt:

1.    SV Rammelsberg II	       14 	 12 /1 /1  57 : 11     46       37
2.    TSV Westerode	       13 	 11 /0 /2  56 : 14     42       33
3.    SG Ildehausen/​Kirchbg II   13 	 10 /1 /2  55 : 10     45       31
4.    TSG Jerstedt		        13 	  9 /0 /4   51 : 15     36       27
5.    FC Groß Döhren II	       12 	  8 /1 /3   29 : 18     11       25
6.    TuS Clausthal-Zellerfd. II   14 	  5 /3 /6   26 : 37    -11       18
7.    TSV Lengde II		       12 	  6 /0 /6   24 : 38    -14       18
8.    VfR Langelsheim II	       13 	  5 /0 /8   24 : 32      -8       15
9.    SV Arminia Klein Döhren  14 	  3 /2 /9   21 : 54    -33       11
10.  SV Göttingerode	       14       3 1 10    17 : 39   -22       10
11.  SG Seesen/​Herrhausen     15       2 1 12    17 : 82   -65         7

VfL Oker / TSKV III

22. Spieltag - Sonntag, 06.05.2018
12:30h	 FC Groß Döhren II	 : SV Rammelsberg II
12:30h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	 : TSG Jerstedt
15:00h	 SV Arminia Klein Döhren	 : VfR Langelsheim II
15:00h	 VfL/​TSKV Oker III		  : SG Seesen/Herrhausen
15:00h	 SG Ildehausen/​Kirchberg II	: SV Göttingerode
	 TSV Lengde II		  : spielfrei 			 
	 TSV Westerode		  : spielfrei

23. Spieltag -Sonntag, 13.05.2018 (Auszug)
12:00h	 TSV Lengde II		  : TSV Westerode
12:30h	 TuS Clausthal-Zellerfeld II	 : VfR Langelsheim II
15:00h	 SV Arminia Klein Döhren	 : SV Rammelsberg II
	 VfL/​TSKV Oker III		  : spielfrei
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Über die Kaiserstadt Goslar bricht 
die Dämmerung herein. Die Gassen 
unter den Giebeln der Altstadt begin-
nen sich zu leeren, das Glockenspiel 
im Erker des Kaiserringhauses dreht 
ein letztes Mal melodisch die Runde 

und in den Wirtshäusern beginnt das 
Abendgeschäft. Nur am Adlerbrun-
nen auf dem historischen Marktplatz 
„brummelt“ das Stimmengewirr der 
Gäste der Caféhäuser weiter in die 
beginnende Nacht. Einundzwanzig 
Uhr. Mit dem Schlag der Glocken der 

Marktkirche erschallt zwischen den 
Häuserfassaden unüberhörbar eine 
Stimme: „Hört ihr Leute, lasset euch 
sagen, unsre Uhr hat neun geschla-
gen“.

Unter dem Kaskadengewölbe des 
mittelalterlichen Rathauses betritt 
– in zünftiger Tracht und mit leucht-
ender Laterne - Angelika Petzold den 
Marktplatz. Die Goslarerin vertritt 
eine Zunft, die der Vergangenheit 
angehört: sie ist die „Frau des Nacht-
wächters“ und zugleich Stadtführerin 
in die Rolle der historischen Ausrufer. 

Es ist 21.30 Uhr: Angelika Petzold 
hat die kleine Besuchergruppe um 
sich versammelt und mit tonvoller 
Stimme die Botschaft für die Nacht 
verkündet. „AlleTore der Stadtmau-
er sind nachts geschlossen, damit 
sich kein Gesindel herumtreibt“, sagt 
sie und führt den kleinen Troß zu 
dem nächtlichen Streifzug durch die 
Altstadt. Die Schritte in den Gassen 
klingen gedämpft, eine mystische 

Stimmung liegt in der Luft. Immer 
wieder weiß die „Nachtwächterin“ 
den Städtebummlern mit viel Witz 
kleine Anekdoten aus damaliger Zeit 
aufzutischen. Sie erzählt von der ers-
ten „Kuranstalt von Schuster Lampe“ 
und weiß von der „Beißkatze“ und 
der „Prangerstrafe auf dem Markt“ 
zu berichten und von dem „nicht im-
mer heilsamen Elixiere des Kräuter-
doktors“.

„Hör` hin, auf dem Kopfsteinpflaster 
kannst du die eigenen Schritte hören“, 
sagt Angelika Petzold, während ihre 
Geschichten „allerlei Legenden, süffi-
sante Anekdoten und kuriose Käuze“ 
in der Fantasie zu neuem Leben er-
wecken. Früher, als Städte noch wie 
Festungen gesichert waren, nahmen 
die Nachtwächter auf den Stadtmau-
ern ebenso wie die Turmwächter eine 
Polizei− und Nachtrichtenfunktion 
wahr. Erst Jahrhunderte später, weit 
nach der Öffnung der Städte, wurden 
die Nacht− und Turmwächter über-
flüssig.

Die „Frau des Nachtwächters“ auf mystischer Runde in Goslar
„Hört ihr Leute und lasset euch sagen ...“



Seite 22 VfL - Journal Ausgabe 178

Der Harz ist auch im Sommer ein attrak-
tives Ziel für Ausflüge und Kurzurlaube. 
Unbestritten, den Höhepunkt eines Be-
suches im Harz erreicht, wer den 1142 
Meter hohen Brocken erklimmt.  Das 
klappt bequem mit der Harzer Schmal-
spurbahn, aber auch sportlicher „auf 
Schusters Rappen“. Nicht wenige Wan-
derer etwa starten in Torfhaus, um über 
den Goetheweg die acht Kilometer zum 
Brocken zu schaffen.  Eine Herausforde-
rung ist dagegen der 97 Kilometer lange 
Harzer Hexen-Stieg, der von Osterode 
über den Brocken nach Thale führt.

Schlösser, Burgen und Klöster zählen zu 
den besonderen „Highlights“ im Harz. 
Das imposanteste Schloss dürfte in Wer-
nigerode zu finden sein, die imposanteste 
Burg in Falkenstein. Die älteste Residenz 
aber ist die Kaiserpfalz in Goslar. Sehens-
wert sind auch das Schloss und die Stifts-
kirche in Quedlinburg. Die Harzstadt 
zeichnet sich wie die Altstadt Goslars als 
Weltkulturerbe aus, wo Wohnhäuser aus 
fünf Jahrhunderten und damit wichtigs-
te Baustilen erhalten sind.
Die Geschichte des Harzes ist auch „un-
ter Tage“ zu finden. Hier verdienten die 

Harzer in Silber- und Erzminen den Le-
bensunterhalt. Die bekannteste Grube 
ist der Rammelsberg in Goslar, der zum 
Weltkulturerbe zählt. In Clausthal-Zel-
lerfeld wird „Bergbau über Tage“ gezeigt 
und in vielen Schaubergwerken und Mu-
seen ist das Leben der frühen Bergleute 
nachvollziehbar.
Sportler finden ihre Anforderungen in 
dem 1400 Kilometer langen Streckennetz 
für Mountainbiker zwischen Seesen, St. 
Andreasberg und Goslar. Hochseilparks 
und Kletterklippen gibt es in Bad Harz-
burg, St. Andreasberg und im Okertal.

Die schönsten Ausflugsziele im Harz
Kaiser und Könige herrschten geschützt von Stadtmauern in Schlössern und Burgen =
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Wir sind die Wirbel-Säulen-Gruppe im VfL Oker stellt sich vor:
„Turngruppe zur Stärkung der Wirbelsäule“

Altersmäßig schießen wir den Vogel wohl ab im Verein, denn wir sind alle 
weit über 40 Jahre. Aber trotz höherer Lebensjahre sind alle putzmunter und 

sportlich begeistert bei der Sache, wenn es heißt: recken, strecken, richtig 
bücken, anstrengen. Das alles dient unserem Wohlergehen und Spaß haben 
beim Sport ist uns auch wichtig. Unsere Turnstunden finden donnerstags in 

der Zeit von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der Helmut-Sander-Halle statt.
Uschi Goermann
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Harz rüstet zur Walpurgis
Auf Schweinen, Ziegen und Besen sausen Hexen durch die Nacht =

Goslar (nhz) - „Auf Ihr Kleinmütigen, im 
Harz ist wieder der Teufel los“. Schon wird 
es bedächtig ruhig in den Bergwäldern. Die 
düstren Sagengestalten rüsten zur Wal-
purgis auf dem Blocksberg, wo mit teufli-
schem Spuk die Wintergeister vertrieben 
werden. Einer Sage nach rufen Teufel und 
Hexen die Unholde, Gnome, Kobolde und 
Wesen der Finsternis in der Nacht zum 1. 
Mai zum höllischen Spektakel. Auf Besen, 
Schweinen, Ziegen und Forken sausen dann 
furchteinflößende Gestalten mit schrillem 
Gelächter durch die Finsternis zum nächt-
lichen Tanzplatz, um dem Gehörnten den 
Weg ins Reich der Verdammnis zu bahnen. 
„Ausfahren“ muss die gruselige Zunft, um 
auch künftig in den Bergwäldern spuken zu 
können.  

Gemeinsam mit dem Teufel und den Tie-
ren der Nacht feiern die Hexen auf den 
alten Tanzplätzen den Hexensabbat. Dem 
Aberglauben nach prahlt die höllische Brut 
bei dem nächtlichen Treiben mit den Un-
taten des Jahres und plant neues Übel. Ein 
teuflisches Mahl mit dem Gehörnten und 
den Gehilfen der Hölle bringt Hexen und 
Geister in Ekstase. Bei höllischem Getränk 
aus Kuhklauen und Rossköpfen wird dem 
Oberteufel gehuldigt, der mit beschwö-
renden Tänzen über das diabolische Volk 

herrscht. Eine ganze Nacht dauert das 
Spektakel der Hexen, Teufel und Geister, 
bis die Maienkönigin als Göttin des Som-
mers um Schlag Mitternacht das Zepter 
der Sagenwelt übernimmt.    
                                                                                            
Mit den Gestalten der Nacht feiern auch 
die Menschen im Harz den Hexensabbat, 
bei dem sich Teufel und 
Geister für die Unter-
welt vereinen. Mehre-
re Zehntausend, nicht 
selten als Teufel oder 
Hexe verkleidet, begrü-
ßen mit Straßenfesten 
und Walpurgisfeiern in 
beinahe allen Orten des 
Gebirges die Ankunft 
des Frühjahrs. Die zur 
Zeit des germanischen 
Götterglaubens traditi-
onellen Festplätze sind 
heute allerdings in Kur-
parks und Altstadtgas-
sen zu finden. Zu den wohl berühmtesten 
Tanzplätzen zählen neben dem sagenum-
wobenen Blocksberg, dem 1.142 Meter ho-
hen Brocken, die Kultstätten am Hübichen-
stein in Bad Grund, der Hexentanzplatz in 
Thale, das Teufelsareal in Schierke sowie in 
Sankt Andreasberg und Hahnenklee.         

Entwickelt haben sich die Sagen um Hexen, 
Teufel und Geister in der Zeit der Christi-
anisierung aus der Konfrontation mit dem 
germanischen Götterglauben.  Insbeson-
dere Frauen waren damals bis ins Mit-
telalter durch ihre Schriftkundigkeit und 
die Fähigkeit Arzneien herzustellen hoch 
angesehen. Diese früher als weise gelten-

den Frauen hießen im altdeutschen unter 
anderem Hägtesse oder Hegsen. Ihre Son-
derstellung aber widersprach den Lehren 
der Kirchenfürsten und Missionaren, nach 
denen sich Frauen den dominierenden 
Männern zu unterwerfen hatten. Durch 
Verbote und Verunglimpfungen der Kir-
che entstand der Hexenaberglauben, der 
im 14., 15. und 16. Jahrhundert in den 
Hexenverbrennungen auf Scheiterhaufen 
gipfelte. Dem vorausgegangen waren häu-
fig grausame Prozesse mit Folterungen, bei 
denen Geständnisse erzwungen wurden. 
Eine dieser als Hexen gefürchteten Frauen 
war Anna Beringer aus der Harzstadt Nord-
hausen. Sie, so belegt die Geschichte, wur-
de nach einem grausamen Hexenprozess 
am 28. April 1573 auf einem Scheiterhau-
fen verbrannt. Aus Rache sei dann von Teu-
feln, Hexen und Geistern der Hexensabbat 
entstanden, der Ursprung der nach der 
„Heiligen Walpurga“ benannten Walpur-
gisfeiern. Erst im 18. Jahrhundert endete 
die Hexenverfolgung. Die Sagen um Zaube-
rei und Hexerei aber lebten weiter.
 
Vor rund 100 Jahren feierten dann erst-
mals Wanderer auf dem Brockengipfel 
im Harz die Walpurgisnacht, in der der 
Überlieferung nach die Geister des Win-
ters vertrieben und der Frühling begrüßt 
wird. Aus den Feiern entwickelte sich eine 
feste Einrichtung. Teufelsansprachen, He-
xentänze und ein großes Feuer bildeten in 
den Jahren darauf den Rahmen. Erstmals 
im Jahr 1901 fuhr nach Fertigstellung der 
heute legendären Brockenbahn der erste 
„Hexenzug“ auf den Berggipfel. Heute ist 
die Hexentradition eine der größten Tou-
ristenattraktionen im Harz.  
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Harz - Die Unesco-Weltorganisation 
hat wesentliche Teile des Kulturdenk-
mals „Oberharzer Wasserregal“ am 1. 
August 2010 als ein „Meisterwerk der 
menschlichen Schöpfungskraft“ unter 
dem Namen „Oberharzer Wasserwirt-
schaft“ zum Weltkulturerbe erklärt. 
Die „Oberharzer Wasserwirtschaft“ 
ist damit dritter Teil des seit 1992 be-
stehenden UNESCO-Weltkulturerbes 
Bergwerk Rammelsberg und Altstadt 
von Goslar und aktuell das höchstge-
legene Welterbe in Deutschland.
Der Welterbetitel wird seit 1972 von 
der UNESCO verliehen und ist das be-
deutendste Instrument zum Schutz des 
Kultur- und Naturerbes der Mensch-
heit. Das bisherige Welterbe umfasst 
mehr als 1030 Kultur- und Natur-
Denkmäler sowie das ideelle Welterbe 
in insgesamt über 150 Ländern.
Die „Oberharzer Wasserwirtschaft“ 
steht nun in einer Reihe mit den Py-
ramiden von Gizeh, der Chinesischen 
Mauer oder der Freiheitsstatue.
Auch wenn von den ersten Schritten 

bis zur Verleihung des Welterbetitels 
mehr als 10 Jahre vergangen sind, er-
hält dieser Titel eine noch höhere Be-
deutung, weil jedes Jahr nur ein ein-
ziges deutsches Kultur- oder Naturgut 
in die Bewerbungsliste der UNESCO 
aufgenommen werden darf.

Mithin werden es andere Kulturgüter 
in Deutschland zukünftig sehr schwer 
haben und ggf. jahrelang warten müs-
sen, um den weltweit anerkanntesten 
Denkmalschutztitel zu erhalten.

Einen besonderen Verdienst um die 
Erlangung des Welterbetitels für die 
Oberharzer Wasserwirtschaft gebührt 
Professor Dr. Reinhard Roseneck† vom 
Niedersächsischen Landesamt für 
Denkmalpflege als Antragssteller für 
das Welterbe bei der UNESCO, seinem 
gesamten Team, den Harzwasserwer-
ken, den Museumsbergwerken und 
vielen Einzelpersonen und Organisa-
tionen.
Mit der Verleihung des Titels „Welter-
be der Menschheit“ gibt es eine Ver-
pflichtung zum Erhalt des Denkmals in 
seiner Gesamtheit. 
Neben Gräben, Wasserläufen, Teichen 
und Stollen gehören zum Welterbe 
auch diese Denkmale: 
• das Zisterzienserkloster Walkenried
• die Grube Samson in St. Andreasberg
• die Rosenhöfer Radstuben in CLZ
• der Ottiliae-Schacht in CLZ
• der Schacht Kaiser-Wilhelm II in CLZ
• der 19-Lachter-Stollen in Wildemann
• der Knesebeck-Schacht in Bad Grund

Nordreport

Denkmäler / Weltkulturerbe
Höchstgelegenes Welterbe - drei Teile eines Ganzen
Oberharzer Wasserwirtschaft - Erzbergwerk Rammelsberg - Altstadt Goslar
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Die Oberharzer Wasserwirtschaft 
(ehemals Oberharzer Wasserregal) 
ist das weltweit größte Energiege-
winnungs-, Energiespeicherungs- und 
Energieverteilungssystem der vorin-
dustriellen Zeit.
Ab dem 16. Jahrhundert wurde ein 
System von Teichen, Gräben, Holz-
rinnen, Stollen und Radstuben zur 
Energiegewinnung aus Wasser für den 
Bergbau angelegt. Genutzt wurde das 
Wasser um Wasserräder anzu-
treiben und mit damit vor allem 
einströmendes Wasser aus den 
Bergwerken abzupumpen und 
um Erztonnen zu transportieren.
Von den zwischen 1536 und 1866 
angelegten etwa 149 Teichen 
und 500 km Gräben mit mindes-
tens 18 km hölzernen Wasserrin-
nen („Gefluder“) und etwa 31 km 
Stollen („Wasserläufe“) sind heu-
te noch 63 Teiche, 70 km Gräben 
und 21 km Wasserläufe wass-
erführend und sind somit noch aktiv. 
Diese sind so zu erhalten und pflegen, 
dass sie funktionstüchtig bleiben. Die 
nicht mehr wasserführenden Anlagen 
mit 44 Teichen, 240 km Gräben und 10 
km Wasserläufe sind ebenso zu erhal-
ten und genießen sogenannten „pas-
siven Schutz“.

1978 wurden die historischen Anlagen 
der Wasserwirtschaft als Kulturdenk-
mal unter dem Namen „Oberharzer 
Wasserregal“ geschützt. Seit 1991 wer-
den diese von den Harzwasserwerken 
und zum Teil von den Landesforsten 
betreut. In Abstimmung mit dem nie-
dersächsischen Landesdenkmalschutz 
führen die Harzwasserwerke mit spe-
ziellen Bautrupps alle Erhaltungs- und 
Schutzmaßnahmen mit traditionellen 

Baustoffen und überlieferten Techni-
ken aus. Die jährlichen Aufwendungen 
der Harzwasserwerke betragen ca. 1,5 
Millionen Euro. Heute dienen die his-
torischen Anlagen der Erholung, dem 
Hochwasserschutz und versorgen wei-
te Teile Niedersachsens und Bremens 
mit Trinkwasser bester Qualität.

Besucher können die Geschichte der 
„Oberharzer Wasserwirtschaft“ über 
Tage „hautnah“ kennenlernen, aber 
auch unter Tage Einblicke in die fas-
zinierende Welt des Harzer Bergbaus 
erhalten.
Die sogenannten „WasserWanderWe-
ge“ führen auf wunderschönen Stre-
cken an Gräben, Wasserläufen und 
Teichen entlang. Schautafeln erläutern 
informativ über die Funktionsweisen 

dieser Meisterwerke der Was-
serbautechnik. 
Die „WasserWanderWege“ lie-
gen zu Teilen im Nationalpark 
Harz und im Naturpark Harz. 
Sie vermitteln auch einen Ein-
druck der Schönheit und Viel-
falt der Natur des Harzes.
Um das Weltkulturerbe ken-
nenzulernen und sachkundige 
Informationen zur Entstehung 
und Funktionsweise der Ober-
harzer Wasserwirtschaft zu 

erhalten, empfehlen wir eine Führung 
mit einem der zertifizierten Welterbe-
Guides.

NordReport

Weitere Informationen hier:
http://www.harzwasserwerke.de/…/
oberharzer-wasserwirtschaft/

Harz / Denkmäler / Weltkulturerbe /
Oberharzer Wasserwirtschaft: Einzigartige Verbindung von Kultur und Natur



Neu:  Funkt ionel les  Training für  Jedermann /  Frau

Mit dem „Funktionellen Training“ schließen 
Kathrin Knoke und die Turnabteilung des VfL 
zukünftig eine Lücke im Sportbetrieb. Gab es 
doch schon immer für diverse Gruppen im 
Frauen-/ Männer-/ und Kinderbereich An-
gebote vom leistungsorientierten Breiten-/ 
bis zum speziellerem Gesundheitssport wie 
Wirbelsäulengymnastik, so fehlte doch et-
was für diejenigen, denen es nicht um eine 
Schwerpunktsetzung, sondern um allgemein 
körperliche Fitness geht. Dabei geht es mit-
nichten darum Höchstleistungen zu bringen, 
sondern den Körper im wahrsten Sinne des 
Wortes „gut betriebsfähig“ zu halten. Denn 
viele kennen das Gefühl, nicht nur „unfit“ zu 
sein, sondern auch diverse Beschwerden in 
bestimmten Bereichen zu haben.

Die Lösung hierfür liegt keinesfalls in der 
Schonung, sie ist zumeist sogar die Ursache 
dafür! Zu wenig stützende Muskulatur oder 
auch muskuläre Disbalancen sind das Ergeb-
nis. Um diese Beschwerden zu beheben be-
darf es keines Hochleistungsports, sondern es 
genügt, einfach mal eine Stunde pro Woche 
Zeit in sich und seinen Körper zu investieren. 
Diese Möglichkeit ist jetzt jeden Mittwoch 
von 20 – 21 Uhr gegeben. Unter der Anleitung 
von Kathrin Knoke wird der Körper mit vielen 
kleinen Übungen des funktionellen Trainings 
wieder in Schwung gebracht. Dabei kommt 
natürlich auch der Spaß nicht zu kurz. Denn 
letzten Endes ist eines Gewiss: Ein gesunder 
Körper steigert das Wohlbefinden und damit 
die Lebensqualität.
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Verkehrsmedizinische

Gutachten auch nach

Vereinbarung
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W o l f e n b ü t t e l e r  S t r a ß e  5 0  - -  3 8 6 4 2  G o s l a r
T e l e f o n :  0 5 3 2 1  4 2  3 0 8  - -  T e l e f a x :  0 5 3 2 1  3 9 3  2 1 5

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:00 bis 18:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr



VfL - Journal Ausgabe 178 Seite 35



Talstraße 11a
38642 Goslar
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In diesen Tage wurden auch die informa-
tiven Tafeln des WaldWandelWeges bei 
Torfhaus wieder Installiert und der Pfad er-
wartet wieder zahlreiche Besucher.  Beim 
Anblick von Kahlflächen oder toten Bäu-
men stellen wir uns Fragen: Wie wird der 
Harzer Wald der Zukunft aussehen? Wie 
wirken sich der Klimawandel und seine Fol-
gen, z.B. Orkane oder Sommertrockenheit, 
auf das Wachstum der Fichte aus? Wie 
profitiert der Borkenkäfer davon? Wer sich 
da immer noch nicht ganz sicher ist, wie 
das nun alles zusammenhängt oder wer 
noch einen Tipp für einen schönen Rund-
gang benötigt, der ist herzlich eingeladen, 
sich im Nationalpark-Besucherzentrum 
TorfHaus zu informieren.
Der Weg ist ausgehend vom Nationalpark-
Besucherzentrum TorfHaus am Großpark-
platz Torfhaus schnell erreichbar, und die 
Besucher können im Zuge eines Spazier-
gangs auf dem Rundweg sowohl die Schön-
heiten des Hochmoors genießen als auch 
die vitale, ursprüngliche Kraft des Waldes 

und die Walddynamik erleben.
Als Beitrag zur besseren Information über 
die Zusammenhänge von Werden und 
Vergehen der Bäume, Klima, Umweltver-
schmutzung und Borkenkäfern gibt es seit 
2009 den WaldWandelWeg am Schuben-
stein bei Torfhaus. Hier sollen nicht nur 
die Besucher des Nationalpark-Besucher-
zentrums TorfHaus, sondern auch alle vor-
beikommenden Wanderer dazu angeregt 
werden, die dynamische Waldentwicklung 
im „Urwald von morgen“ hautnah zu erle-
ben. Das emotional besetzte Thema des 
Absterbens alter Fichten infolge der Mas-
senvermehrung des Borkenkäfers wird hier 
sachlich moderiert.
Der Pfad ist ein Gemeinschaftsprojekt – er 
wurde vom Nationalpark-Besucherzentrum 
TorfHaus konzipiert, von der Revierförste-
rei Torfhaus und der Nationalpark-Werk-
statt Oderhaus gebaut und mitfinanziert 
von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU). Auf ca. 180 m Länge werden mittels 
attraktiv gestalteter Holztafeln Informatio-

nen gegeben, die hiesigen Borkenkäferak-
tivitäten, ihre biologischen Hintergründe, 
aktuelle Fragen der Borkenkäferentwick-
lung und der Zukunft des Waldes sowie 
die Ursachen für diese Entwicklung darge-
stellt.
Dem „Wind-Sturm“ folgt ein „Käfer-Sturm“ 
– so ist es auf einer der Info-Tafeln zu lesen. 
Oberhalb von etwa 800 m Höhe befindet 
sich der natürliche Lebensraum der Fichte. 
Dem rauen Klima widersteht sie in diesen 
Höhenlagen. Unterhalb von 800 m wächst 
sie zwar auch, wird aber zunehmend durch 
Sommertrockenheit beeinträchtigt. Im Fal-
le eines Windwurfs profitiert der Fichten-
borkenkäfer ebenfalls vom milderen Klima 
der mittleren Höhenlagen. Massenhaft 
umgeworfene und absterbende Fichten er-
möglichen eine sprunghafte Vermehrung 
des Borkenkäfers. „Kein Grund zur Sorge“, 
so Nationalparkleiter Andreas Pusch: „Am 
Ende steht nicht ein toter Wald, sondern 
sprießendes Leben aus jungen Fichten, 
Ebereschen, Weiden und Birken.“

F r ü h l i n g  i m  H o c h h a r z :  D e r  W a l d W a n d e r W e g  b e i  T o r f h a u s  =
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Der VfL Oker sucht
Tischtennis-Nachwuchs… 

Mitmachen können
Mädchen und Jungen

ab 10 Jahre
Wir bringen euch das Tischtennis 

spielen bei… und ihr habt
garantiert Spaß dabei !

Ihr habt keinen Schläger?
Wir leihen euch einen!

Eure Eltern können gerne zu-
schauen…oder auch mitmachen.

Wenn es euch gefällt:
einfach Mitglied werden im

VfL Oker
(Beitrag: 6,50 Euro monatlich).
Wenn ihr bereits Mitglied im 

Verein seit ... auch gut: also kein 
weiterer Beitrag.

 Hier sind die Trainingszeiten – 
kommt einfach vorbei

und macht mit: 
Tischtennis-Sparkassen-Zentrum 

Harzburger Straße in Oker: 
montags ab 17:00 Uhr 

donnerstags ab 17:00 Uhr 
hier ist

euer Ansprechpartner.
Er wartet auf euren Anruf
oder euer Erscheinen!!! 

Markus Krause (Trainer)
Tel. 0157 – 84 34 10 16
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Goslarer Str. 24

Natur & Umwelt
Nationalpark Harz: Größter Wald-Nationalpark in Deutschland  =

Der Nationalpark Harz ist seit 2006 
der erste bundesländerübergreifen-
de Nationalpark in Deutschland und 
gleichzeitig der größte Wald-
nationalpark Deutschlands. 
Gegründet wurde er zunächst 
1990 in Sachsen-Anhalt (Nati-
onalpark Hochharz) und 1994 
in Niedersachsen. Heute wer-
den auf etwa 250 km² die ein-
heimischen Fichten-, Misch- 
und Buchenwälder, Moore 
und weitere Lebensräume 
geschützt. Bereits auf über 
60 % der Fläche gilt das Mot-
to „Natur Natur sein lassen“. 
In manchen Bereichen werden Wald-
entwicklungsmaßnahmen durchge-
führt, um eine naturnahe Entwick-
lung der ehemaligen Nutzwälder zu 
unterstützen.

Besucherzentrum TorfHaus:
Das Nationalpark-Besucherzentrum 

TorfHaus ist eine der zentralen Ein-
richtungen der Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit des Nationalparks 

Harz. Betrieben wird es vom BUND-
Landesverband Niedersachsen in 
einem Trägerverbund mit der Ge-
sellschaft zur Förderung des Natio-
nalparks Harz und der Berg- und Uni-
versitätsstadt Clausthal-Zellerfeld. 
Der WaldWandelWeg ist ein ausgela-
gerter Teil der Ausstellung und setzt 

das Thema Walddynamik im Freiland 
fort.
Das Besucherzentrum TorfHaus setzt 

die erfolgreiche Arbeit des 
Nationalparkhauses Altenau-
Torfhaus fort, das praktisch 
seit der Gründung des Natio-
nalparks Harz (Niedersachsen) 
im Jahr 1994 den Nationalpark 
auf Torfhaus repräsentiert. Von 
hier aus werden zahlreiche 
Veranstaltungen, Führungen, 
Exkursionen und Seminare an-
geboten.
  
Nationalpark-Besucherzentrum 

TorfHaus
Torfhaus 8 - 38667 Torfhaus
E-Mail: post@torfhaus.info
Öffnungszeiten:
April – Oktober: 09.00  – 17.00 Uhr;
November – März: 10.00 – 16.00 Uhr.
Montag geschlossen.

NordReport








